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Liebe Freundinnen und Freunde von Baobab,  
 

wir hoffen, es geht euch allen gut und ihr konntet die Coronakrise unbeschadet überstehen. 
In Madagaskar hatten die Menschen nach dem ersten „Lock Down“ einfach begonnen, weiter 
zu machen. Sie leben von dem, was sie täglich auf der Straße verkaufen und so ging das Leben 
fast normal weiter. Leider sind die Ansteckungszahlen weiter gestiegen und es kam vor 
wenigen Wochen zu einem strengeren „Lock Down“, seither geht die Polizei rigoros vor. 
Einige Städte, wie die Hauptstadt Antananarivo und Toamasina an der Ostküste, sind sehr 
stark betroffen und es darf niemand diese Regionen verlassen. Der Präsident Andry Rajoelina 
setzt bei der Pandemie auf ein natürliches Heilmittel „Covid Organics“, das er auch schon in 
großem Stil in andere afrikanische Länder vertreibt. 
 

Unser Partnerverein „Gasy Mampita“ kann 
derzeit seine Tätigkeiten nicht fortführen. 
Zuletzt, im Jänner, während der Regenzeit, 
konnten keine Bautätigkeiten durchgeführt 
werden, aber sie begannen in sieben Orten, 
Ambatomainty, Ampiriaka, Ambohimananjo, 
Andringintana, Ikopakely, Ambodivona und 
Beloha, die Grundschulen mit Regalen,  
 

 
Materialien und kleinen Geschenken für die  
Schülerinnen und Schüler, wie Bleistifte, 
Buntstifte, Spitzer und Hefte, auszustatten. 
Die Freude in diesen einfachen Grundschulen 
war groß. Wir hoffen sehr, dass diese Kinder 
bald wieder einen Unterricht bekommen 
können.  
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Nun versucht „Gasy Mampita“ nach Möglichkeit die Familien der Schülerinnen und Schüler 
mit dem Notwendigsten zu unterstützen, da für viele der Hunger als Folge des Lock Downs 
ein großes Problem darstellt. Wir sind sehr traurig über diese Situation und hoffen, dass es 
unseren Partnern und den Familien bald wieder besser geht.  
 
Ohne eure großzügige finanzielle Hilfe ist es uns jedoch nicht möglich, den Menschen in 
Madagaskar zu helfen. Danke, wenn ihr uns gerade jetzt während dieser Pandemie 
unterstützen könnt und wir dadurch unserem Partnerverein „Gasy Mampita“ Mut und 
Zuversicht geben können.   
 
 
 
Mit lieben Grüßen und einem herzlichen Danke „Misaotra“! 
 
 
 
 

 
 

Hildegard Pesendorfer 

              Obfrau  


